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Auf der A3: Lkw-Fahrer
prügelt auf stehendes Auto ein

Deggendorf. Wüste Szene auf der A3:
Am Dienstagmorgen war ein 67-Jähriger
mit seinem Auto auf der Autobahn A3 in
Fahrtrichtung Regensburg unterwegs.
Kurz vor dem Autobahnkreuz Deggendorf
ordnete er sich auf den rechten der beiden
Fahrstreifen ein, wobei der hinter ihm fah-
rende Lkw zu hupen begann und so dicht
auffuhr, dass das Kennzeichen nicht mehr
zu erkennen war. Da der Verkehr zu die-
sem Zeitpunkt zum Stehen kam, stieg der
bislang unbekannte Lkw-Fahrer aus und
schlug eine Delle in den linken, hinteren
Kotflügel des Pkw. Den Fahrer des weißen
Sattelzugs mit Passauer Kennzeichen be-
schreibt der Geschädigte wie folgt: ca. 50
Jahre alt, 1,70 Meter groß, schlank und
sonnengebräunt. Zeugen des Vorfalls wer-
den gebeten sich unter 3 0991/3896-310
bei der Verkehrspolizei Deggendorf zu
melden. − dz

Kettenpflicht wird künftig
digital beschildert

Deggendorf. Das staatliche Bauamt
Passau plant die Erneuerung der be-
stehenden Klappbeschilderung für die
Kettenpflicht im Bereich der Ruselstraße.
Künftig sollen hier Telematik-LED-Tafeln
zum Einsatz kommen. Die Beschilderung
der Kettenanlegeplätze wurde bisher bei
Bedarf manuell durch einen Mitarbeiter
des staatlichen Bauamts aufgeklappt und
wieder geschlossen. Mit der Telematiklö-
sung geht das künftig berührungslos, was
für mehr Sicherheit im Verkehr und für die
Bauamts-Mitarbeiter sorgt. Vom Ver-
kehrsausschuss des Deggendorfer Stadt-
rats gab es dafür grünes Licht – zumal die
Kosten der Maßnahme das staatliche Bau-
amt trägt. − sms

Ausweichmanöver endet
mit Rippenbrüchen

Deggendorf. Wenig Glück hatte ein
Radfahrer, der am Dienstag gegen 10.30
Uhr auf der Haslacher Straße stadtein-
wärts unterwegs war. Ein Autofahrer kam
in einem Kurvenbereich entgegen und ge-
riet dabei auf die Gegenfahrbahn. Der
Radfahrer wich zwar aus, stürzte aber bei
dem Manöver. Er erlitt Rippenbrüche und
Abschürfungen. Der unbekannte Auto-
fahrer fuhr einfach in Richtung Haslach
weiter. Die Polizei bittet um Hinweise
unter 3 0991/38960. − dz

Rangieren im Parkhaus
ging offenbar schief

Deggendorf. Im Parkhaus an der Wie-
senstraße wurde ein geparkter weißer VW
Up beschädigt. Ein bisher unbekannter
Autofahrer muss vermutlich beim Rangie-
ren aus einem Stellplatz dagegen gefahren
sein. Die Beschädigung wurde am Mon-
tagnachmittag bemerkt. Die Polizei bittet
um Hinweise möglicher Zeugen unter
3 0991/38960. − dz

Andacht für
Trauernde

Deggendorf. Die Pfarrei St. Martin wen-
det sich an Trauernde, die Abschied neh-
men mussten von einem lieben Men-
schen. Anliegen der Pfarrei ist es, nicht nur
an speziellen Feiertagen der Verstorbenen
zu gedenken, sondern auch im Jahresver-
lauf für trauernde Menschen da zu sein
und sie zu begleiten. Am morgigen Freitag
sind daher um 17 Uhr alle, die Trost su-
chen, zu einer offenen Andacht in die
Unterkirche eingeladen. Gestaltet durch
Musik und Texte lädt die besinnliche At-
mosphäre zum gemeinsamen Trauern
und Hoffnung schöpfen ein. − dz

RUNDSCHAU

Deggendorf. Einen Knödel-
wurf von der alten Stadtmauer
entfernt wird dieser Tage in
frisch renovierten Büroräumen
gewerkelt: Der Seniorenhilfe-
Verein Lichtblick zieht dort mit
seinem niederbayerischen
Standort ein.

Seit Anfang 2019 ist die
Außenstelle des Münchner Ver-
eins in Deggendorf ansässig,
bisher in der Pfleggasse. Dort
habe sie zusammen mit einer
Mitarbeiterin angefangen, er-
zählt Angelika Färber – heute
sind drei Festangestellte plus
eine Mitarbeiterin auf 520-
Euro-Basis dort beschäftigt. „So
wie die Anträge mehr geworden
sind, sind wir es auch“, sagt An-
gelika Färber: Hat der Verein
noch vor zweieinhalb Jahren
800 bedürftige Senioren aus
dem Regierungsbezirk betreut,
sind es inzwischen 1300. „Ich
würde es selbst nicht glauben,
wenn ich nicht hier arbeiten
würde“, sagt Angelika Färber.

Die 65 Quadratmeter großen
Räume in der Pleggasse waren
daher längst deutlich zu klein.
Im Westlichen Stadtgraben 3
sind heuer 150 Quadratmeter
Bürofläche frei geworden, die
sich im Eigentum der Stadtbau
GmbH befinden. Mit dieser sei
die Zusammenarbeit sehr ange-
nehm, bestätigt Neu-Mieterin

Angelika Färber. In den vergan-
genen Wochen sind die Räume
komplett renoviert worden, seit
gestern, Mittwoch, zieht Licht-
blick dort ein. Ab 1. August ist
das barrierefreie Büro an der
neuen Adresse geöffnet und
unter der bisherigen Nummer
3 0991/ 38316762 und E-Mail-
Adresse niederbayern@senio-
renhilfe-lichtblick.de erreich-
bar.

Der Verein Lichtblick Senio-
renhilfe ist 2003 in München ge-
gründet worden. Neben der
Haupt-Geschäftsstelle ist seit
2016 das Büro in Münster für
Norddeutschland und seit 2019
das in Deggendorf für Nieder-
bayern da. Vor allem Menschen
mit sehr schmaler Rente be-
kommen beim Verein Licht-
blick eine rein aus Spendengel-
dern finanzierte Unterstützung.
Voraussetzungen sind, dass
man mindestens 60 Jahre alt ist,
einen Antrag stellt und den Ren-
ten- oder Grundsicherungsbe-
scheid beilegt. Die hauptamtli-
chen Mitarbeiterinnen sind
aber immer auch offen für ein
Gespräch, das gerade einsamen
Senioren schon richtig gut tun
kann. Mit kostenlosen Ausflü-
gen oder gemeinsamen Früh-
stücken fördert Lichtblick
außerdem das Knüpfen von
Kontakten untereinander. − kw

Neue Räume
für den Lichtblick

Seniorenhilfe zieht um

Von Stefan Schmidbauer

Deggendorf. Groß waren die
Befürchtungen im Vorfeld, dass
das Donaufest aufgrund seiner
Lage zum „gefundenen Fres-
sen“ für Stechmücken wird. Es
ist noch nicht lange her, dass die
blutrünstigen Plagegeister den
Deggendorfern Gartenpartys
und Biergartenbesuche gründ-
lich vermiesten. Viele Donau-
fest-Besucher haben sich des-
halb vorsorglich mit reichlich
Mückenabwehrspray einge-
deckt, um die tolle Atmosphäre
an der Donau ganz entspannt
genießen zu können. Doch
schnell wurde klar: so schlimm,
wie teilweise befürchtet, war es
dann gar nicht.

„Fairerweise muss man sa-
gen, dass uns das Wetter der
vergangenen Wochen in die
Karten gespielt hat“, sagt Ulrike
Watzek, Umweltbeauftragte
der Stadt Deggendorf. Die lange
Trockenheit vor dem Donaufest
hat dafür gesorgt, dass keine
neue große Generation an
Stechmücken nachkam, die
Überschwemmungsmücken,
die vor Wochen in Schwärmen
über Mensch und Tier hergefal-
len sind, waren bis zum Start

des Festes größtenteils abge-
storben.

Trotzdem wollte die Stadt
Deggendorf nichts dem Zufall
überlassen und die Festbesu-
cher so gut es geht vor Stichen
und dem damit verbunden

Plagegeister einfach weggesaugt
Mit CO2-Fallen hat die Stadt Deggendorf Donaufest-Besucher vor Stechmücken geschützt

Juckreiz schützen. „Wir haben
dafür sogenannte CO2-Fallen
aufgestellt“, erklärt Watzek.
Drei solche Fallen besitzt die
Stadt Deggendorf selbst, die sie
für das „Mückenmonitoring“
einsetzt – so wird gemessen, wie

viele Mücken aktuell unterwegs
sind und um welche Arten es
sich handelt. Sicherheitshalber
wurden für das Donaufest noch
zehn weitere Fallen vom Her-
steller geliehen und strategisch
über das Festgelände verteilt.

Mit Erfolg, wie sich gezeigt hat.
Einer, der ganz begeistert von
dieser Art der Mückenbekämp-
fung gewesen sein soll, war Ger-
hard Polt. „Der Kabarettist war
von den beiden Fallen, die am
Kulturzelt aufgestellt waren, so
begeistert, dass er gleich selber
eine haben wollte“, erzählt Ver-
anstalter Dominik Schuster.

Die Falle arbeitet nach einem
einfachen Prinzip: Sie ver-
strömt CO2, das die Mücken an-
lockt, ein Ventilator saugt die
Insekten dann in den Fangbe-
hälter. „Zusätzlich wird noch
ein Duftstoff mitverströmt, den
hauptsächlich die Tigermücke
ganz toll findet“, ergänzt Ulrike
Watzek. Die Tigermücke mit
ihrer typischen Schwarz-Weiß-
Musterung ist zwar eigentlich in
den Tropen und Subtropen be-
heimatet, kommt aber mittler-
weile auch bei uns vor und ist
als Überträgerin von Krank-
heitserregern wie Beispielswei-
se dem Zika- und dem Dengue-
Virus nicht gerade beliebt.

Die CO2-Fallen seien übri-
gens auch für Privatleute ganz
normal im Handel erhältlich,
berichtet Ulrike Watzek. Sicher
kein schlechter Tipp für große
Freiluftveranstaltungen im pri-
vaten Rahmen.

Deggendorf. Bei der Umge-
staltung und Aufwertung des
Stadtparks wird ein weiteres
Vorhaben in Angriff genom-
men: Die Renaturierung eines
Teils des Bogenbachs.

Das Bachbett und die Uferbe-
reiche werden von Ende Juli bis
Mitte September auf einer Län-
ge von 160 Metern umgestaltet
und neu bepflanzt. Die Bachre-
naturierungsmaßnahme ist ein
Gemeinschaftsprojekt des Was-
serwirtschaftsamts und der
Stadt Deggendorf und wird im
Bund-Länder-Städtebauförde-
rungsprogramm „Lebendige
Zentren“ gefördert.

Wegen des Baustellenver-
kehrs muss der Stadtpark im Be-
reich von der nördlich gelege-
nen Brücke in der Nähe der Ten-
nisplatz-Anlage entlang der Kli-
nik Angermühle bis zur Wege-
abzweigung Richtung

Klinik-Kreisverkehr ab kom-
menden Montag, 24. Juli, ge-
sperrt werden, informiert die

Renaturierung des Bogenbachs
im Stadtpark beginnt

Nördliche Teil des Parks wird bis Mitte September gesperrt

Stadt. Je nach Witterung dauert
die Sperrung bis voraussicht-
lich Mitte September. − dz

Deggendorf. Der Verein Klei-
ne Hilfe Deggendorf mit Vorsit-
zendem Detlev Gück unter-
stützt seit 2006 die Bewohner
entlegener Bergdörfer in der
nordindischen Region Ladakh
und in Nepal. Mit Hilfe der
Mönche des buddhistischen
Kopan-Klosters, die auch die
von der Kleinen Hilfe gebauten
Schulen und Waisenhäuser
dort betreiben, werden regel-
mäßig dringend benötigte Me-
dikamente, Kleidung, alte Bril-
len und Hörgeräte dorthin ge-
bracht.

Bei seinen eigenen Reisen ins
Himalaya-Gebirge, die oft mit
tagelangen Fußmärschen bis zu
den Dörfern verbunden sind,
führt Augenarzt Detlev Gück
dort auch kleine Operationen
durch, die den grauen Star hei-
len. In einer Welt, in der es we-
der Radio noch Fernsehen noch

Internet gibt, sind der soziale
Kontakt und das handwerkliche
Mithelfen in der Gemeinschaft
alles, erklärt Gück. Wer schlecht
oder nicht sieht oder hört, ist
dort schnell komplett außen
vor. Was nun in den Dörfern

Verein Kleine Hilfe bittet um Geräte-Spenden

dringend gebraucht wird, sind
Hörgeräte.

In der Himalaya-Region hat
die Kleine Hilfe einen Hörgerä-
teakustiker an der Hand, der
diese für die Dorfbewohner an-
passen und ihnen vor allem
auch den Gebrauch, den Batte-
rie-Austausch und alles Weitere
erklären kann. Alle drei bis vier
Monate, so Detlev Gück, schaut
der Fachmann auch vor Ort

Hörgeräte für Dörfer
im Himalaya-Gebirge

Anzeige

nach dem Rechten. So könne
man die Menschen wieder gut
in ihre Gemeinschaft integrie-
ren.

Bisher hat die Kleine Hilfe
knapp 2500 Hörgeräte nach
Nordindien und Nepal ge-
bracht, so der Vorsitzende. Und
es werden immer noch weitere
gebraucht. Detlev Gück weiß,
dass solche bei vielen herumlie-
gen: Oft wird ein solches Hörge-
rät ausprobiert, bringt aber
nicht den gewünschten Effekt
und landet schließlich in der
Ecke. Wer ein solches unge-
nutztes Hörgerät gerne für den
guten Zweck abgeben möchte,
wird gebeten, dieses in die Au-
genarztpraxis im Lukasweg 13
zu bringen. Weitere Infos, auch
zu möglichen anderen Abgabe-
stellen, gibt’s unter info@klei-
ne-hilfe-deggendorf.de. − kw

Während Handwerker noch alles Nötige anschließen, räumen An-

gelika Färber und ihre Kolleginnen erst mal ein. Ab 1. August sind sie

in ihren neuen Räumen erreich- und besuchbar. − Foto: K. Schreiber

Unwiderstehlich für Stechmücken: Versteckt hinter den Bierbänken sorgten CO2-Fallen dafür, dass

die Besucher des Donaufestes so gut wie möglich vor den Blutsaugern geschützt waren. − Foto: Stadt

Bislang kann man den Bach im Stadtpark nur erahnen. Das soll

sich ändern, auf Höhe der alten Kaserne wird das Ufer aufgeweitet

und Zugang zum Wasser geschaffen. − Foto: Gabriel

Goldankauf zu fairen Preisen

Goldkontor in der Rosengasse 11
Bargeld sofort C 0991-36171535
Mo. - Do. 9-15 Uhr, Fr. 9-13 Uhr
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